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Musik im Ausseren Wasseramt
 
Wir freuen uns auf«Die Fleder,maus.»
 

In den letzten Jahren wurden die Operetten «Gräfin Mariza» und «die
 
lustige Witwe» durch den Verein Musikim Äusseren Wasseramt aufdem 

BurgHofin Burgäschi aufgeführt. Die Verantwortlichen des Vereins, 
die Solisten, der Chor und das Orchester haben sich zum Ziel gesetzt, • 

mit der Operette «Die FlederlTJ,aus» ein Feuerwerk mit spritziger.Musik, 
Witz und Humor aufdie Bühne zu zaubern. Sie sind bestrebt mit ihren 
musikalischen Aktivitäten das kulturelle Leben im Wasseramt und dem 

angrenzenden lJernbiet zu bereichern. 

~die .
~dermaus 

BÜHNE BURGÄSCHI 2013 

Nach ersten Misserfolgen gelang ihm der 
Durchbruch mit «Der Fledemiaus». Die­
se Tanzoperette begeisterte ganz Wien 
und schon ein Jahr später stand sie auf 
den Spielplänen berühmter Opernhäuser. 

Bühne Burgäschi 

Für die künstlerische Leitung ist Her- '1\ 
mann A. Gehrig, für die musikalisc;he 
Leitung Reimar Walthert und die Insze­
nierung Melanie Gehrig verantwortlich. 

Zwei Stunden vor Spielbeginn ist das 
Operettenrestaurant geöffnet. 

Im Vorverkauf können Billette unter 
www.burgaeschi.ch oder unter Telefon 
032 674 42 82 oder 032 674 42 83 be­
stellt werden. 

Walter .Mössinger 

Die Aufführungen finden auf dem
 
BurgHof der·· Familie Aeschlimann
 
in Burgäschi an folgenden Daten
 
statt:
 

Samstag, 1. Juni (Premiere) 
Mittwoch, . 5. Juni 
Freitag, . 7. Juni I, 

Samstag, 8; Juni 
. Mittwoch,. 12. Juni 

Freitag, 14. Juni 
Samstag, 15. Juni 
Dienstag, 18. Juni 
Freitag, 21. Juni 
Samstag, . 22. Juni 
Sonntag, 23. Juni 
Dienstag, 25. Juni 
Freitag, 28. Juni 
Samstag, 29. Juni 
Sonntag, 30. Juni . 
Montag, 1. Juli (Verschiebedatum) 
Mittwoch, 3. Juli 
Donnertag, 4. Juli (Verschiebedatum) 
Freitag, 5. Juli 
Samstag, 6. Juli 
Montag, 8. Juli 
Dienstag, 9. Juli (Derniere) 

jeweils um 20.15 Uhr,
 
sonntags um 19.15 Uhr
 

Die Handlung 

Gabriel von Eisenstein sollte eine 
Arreststrafe antreten, doch vorerst folgte 
er noch einer Einladung seines Freundes 
Falke sich an einem Ball zu amüsieren. 
Falke will sich aber dabei für einen frü­
heren Streich Eisensteins revanchieren. 
Eisenstein verabschiedet sich von seiner 
Gattin Rosalinde. Da sie ihren Gatten 
im Gefangnis wähnt, lädt sie den Ge­

sangslehrer Alfred zu sich ein. Doch die 
Gemeinsamkeit wird gestört, da man 
Eisenstein für den Gefängnisaufenthalt 
abholen will. Alfred gibt sich für diesen 
aus und wird abgeführt. Etwas später er­
scheint Rosalinde, als ungarische Gräfin 
verkleidet, auf dem Ball. Eisenstein um­
wirbt die hübsche Ungarin mit seinem 
Charme. In der Morgenfrühe beginnt 
Gefängnisdirektor Frank seinen Dienst. 
Alsbald erscheint auch Eisenstein um 
seine Strafe anzutreten. Der Gefängnis­
wärter stellt aber fest, dass bereits ein 
Eisenstein inhaftiert sei und so kommt 
die ganze Angelegenheit ans Licht. Ei­
senstein erfährt nun vom Besuch Alfreds 
bei seiner Frau und klagt diese an, doch 
Rosalinde beweist ihm, dass er sie als un­
garische Gräfin am Ball umgarnt hatte. 
Doktor Falke freute sich an der gelunge­
nen Rache. 

Der Komponist 

Im Jahre 1825 wurde Johann Strauss 
Sohn in Wien geboren. Nach dem Tod 
des Vaters übernahm er dessen berühm­
tes Orchester. Johann Strauss wurde als 
Walzerkönig zum populärsten Musiker 
seiner Zeit. Im Alter von 47 Jahren wagte 
er sich ans Komponieren von Operetten. 
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